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Amtliches. 


Berlin, 21. März. Der Kaiſer hat den Amtsrichtern Kriegel⸗ 
ftein in Mülhauſen und Dr. Werry in Neubreiſach den Charakter 
als 8 verliehen. 

Der König hat dem Bürgermeiſter Dr. Möllmann in Osna⸗ 
brück den Titel als Ober⸗Bürgermeiſter, ſowie den prafttichen 
Aerzten Dr. Schwerin, Dr. Krüger, Dr. Lazarus und Dr. Hart⸗ 
mann zu Berlin den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

Der bisherige Privatdozent Dr. Moeli, dirigirender Arzt bei 
der ſtädtiſchen Irrenanſtalt zu Dalldorf, iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor in der medizinſſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin 
ernannt worden. 

Die Landmeſſer, Vermeſſungs⸗Reviſoren Fuchs zu Elbing, 
S5 zu Bromberg und Hennerict zu Erfurt find zu 

ber⸗Landmeſſern ernannt worden. 


Deutſchland. 


— Berlin, 21. März. Die Kriſe iſt wenigſtens 
ormal ihrer Löſung nahe, aber es iſt im Grunde nur eine 
ormale und keine wirkliche, Dauer verheißende Löſung. Graf 
Caprivi wird die preußiſche Miniſterpräſidentſchaft niederlegen 
und nur Reichskanzler bleiben. Die Entſcheidung in Hubertus⸗ 
ſtock iſt merkwürdig ſchnell gefallen. Graf Caprivi hat nur 
wenige Stunden beim Kaiſer verweilt, und es muß ihm hier⸗ 
nach nicht ſchwer geworden ſein, den Monarchen davon zu 
überzeugen, daß er, Caprivi, an der Spitze der preußiſchen 
Geſchäfte nicht bleiben könne, nachdem Graf Zedlitz zurück⸗ 
treten mußte. Heute, wo die Entſcheidung in dieſem Sinne 
wirklich gefallen iſt, darf ja wohl geſagt werden, daß auch 
auf der liberalen Seite das Verbleiben des Grafen Caprivi 
im preußiſchen Staatsminiſterium nur als ein Arrangement 
von verhältnißmäßig kurzer Friſt für möglich gehalten wurde. 
Graf Caprivi iſt und bleibt ja doch für die Schulvorlage 
engagirt. Das Fallenlaſſen der Vorlage iſt nicht ſein Werk, 
ſondern es iſt ihm durch einen Mächtigeren, den Kaiſer, auf⸗ 
enöthigt worden, und der Reichskanzler hätte jo als preußi⸗ 
Ir Miniſterpröſident fortan eine Politik zu vertreten gehabt, 
ie unter keinen Umſtänden als die ſeinige ausgegeben werden 
konnte. Das außerordentliche Maß von Gefügigkeit, das zu 
einer jolchen Rolle gehört hätte, wie fie dem Grafen Caprivi 


hiermit zugemuthet wurde, iſt beim Nachfolger des 
Fürſten Bismarck denn doch noch nicht erkennbar ge⸗ 
worden. Auf die Folgen einer Trennung zwiſchen 


preußiſchem Miniſterpräſidium und dem Amte des deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers wird nun aber nirgends rechtes Vertrauen 
eſetzt. Als Ausweg aus den unmittelbaren Schwierigkeiten 
des Tages mochte ſich dieſe Trennung bequem darbieten, und 
es kommt der Regierung zu Statten, daß der Reichstag nur 
noch kurze Zeit beiſammen ſein wird. Die Möglichkeit, im 
Reichstage den verantwortlichen Leiter der Politik darüber zu 
interpelliren oder ſonſt wie auf ihn zu drücken, wie er ſich das 
Verhältniß zur preußiſchen Politik jetzt eigentlich denke, dieſe 


Möglichkeit iſt in wenigen Tagen vorbei, und da im Abgeord⸗ 


netenhauſe alsdann ein neuer Miniſterpräſident für ſich und 
ſeine Politik einſtehen wird, ſo entgeht Graf Caprivi der Fa⸗ 
talität, von den jetzt gegneriſch gewordenen Parteien, dem Zen⸗ 
trum und den Kreuzzeitungs⸗Konſervativen, ſchärfer angefaßt 
zu werden. Die Kämpfe werden aber damit nur auf ein ande⸗ 
res Gebiet verlegt. Die Situation bleibt geſpannt, und erſt 
der Reſt der Landtagsſeſſion wird die politiſchen Klärungen 
bringen, zu denen die gegenwärtig ſich vollziehenden Perſonal⸗ 
veränderungen nur erſt Einiges beitragen, während ſich die ver⸗ 
änderte Sachlage in ihnen keineswegs erſchöpft. Die Namen, 
die für die freiwerdenden Poſten des Miniſterpräſidenten und 
des Kultusminiſters genannt werden, ſtellen ſich als die bun⸗ 
teſte Muſterkarte von Parteiwünſchen dar. Auf die Prüfung 
der Chancen dieſer oder jener der genannten Perſönlichkeiten 
einzugehen, wäre ein unfruchtbares Beginnen. Ebenſo werth⸗ 
los erſcheint es für den Augenblick, die etwaige Rückwirkung 
der Ernennung des einen oder des anderen Willkür⸗ 


Kandidaten auf die allgemeine politiſche Lage zu wür⸗ 
digen. Jedermann weiß, was deiſpielsweiſe die Er⸗ 
nennung des Exminiſters von Puttkamer, an die 


kein Menſch glaubt, und die doch als möglich zirkulirt, 
zu bedeuten hätte. Von den ernſt zu nehmenden Kandidaten 
ift der Miniſterialdirektor Kügler, von dem im Zentrum und 
in der polniſchen Fraktion als neuem Kultus miniſter ge⸗ 
ſprochen wird, dem Zentrum verdächtig wegen ſeiner angeblich 
kulturkämpferiſchen Vergangenheit. Die „Kreuzztg.“ nennt als 
wahrſcheinlichen Miniſterpräſidenten einmal den Fürſten Radolin, 
ſodann den Fürſten Stolberg. Fürſt Radolin iſt Katholik 
und polniſchen Urſprungs und ſeine Ernennung könnte vielleicht 
als Mittel zur Verſöhnung des Zentrums und der Polen 
edacht ſein. Parteipolitiſch erſcheint er ſowohl wie Fürſt 
Stolberg als unbeſchriebenes Blatt, obgleich ihre konſervative 
Geſinnung nicht bezweifelt werden kann. Indeſſen hat dieſe 
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Dienſtag, 22. März. 


Geſinnung keine ausgeſprochen fraktionelle Färbung. Im Reichs⸗ 
tage wie im Abgeordnetenhauſe konnte man heute bei aller 
Verſchiedenheit der S na von Einzelheiten ziemlich 
übereinſtimmend doch dies Eine betonen hören, daß wir noch 
nicht am Ende der Kriſe ſind. 

— Der Kaiſer wird, wie der ſogenannte Hofbericht meldet, 
noch einige Zeit auf Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorf⸗ 
haide verbleiben. 

Von der Erkältung des Kaiſers iſt nach der 
„Kreuzztg.“ ein hartnäckiger Katarrh zurückgeblieben, deſſen 
raſche und gründliche Heilung nach Anſicht der Aerzte nur 
durch Luftveränderung zu erzielen iſt. Die Abreiſe war des⸗ 
halb ſeit mehreren Tagen feſtgeſetzt, und die Aerzte wünſchen, 
daß der Kaiſer noch bis mindeſtens Mittwoch in möglichſter 
Stille und Ruhe in Hubertusſtock verbleibe. 

— Auf das Entlaſſungsgeſuch des Grafen 
Caprivi ſoll nach dem „Reichsboten“ der Kaiſer geſchrieben 
haben, er genehmige es niemals. 

— Als Nachfolger des Grafen Zedlitz wird, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, zunächſt der Oberpräſident der 
Rheinprovinz Naſſe genannt, der unter Goßler von 1888 bis 
1890 Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium war. Ferner 
nennt man, wie wir in Ergänzung der in den obigen Aus⸗ 
führungen unſeres Berliner —⸗Korreſpondenten ſchon ge: 
nannten Perſönlichkeiten noch hinzufügen, den Staatsſekreär 
des Reichsjuſtizamts Boſſe, den Oberpräſidenten von Studt, 
den Oberpräſidenten von Heſſen Grafen zu Eulenburg und 
ſonſtige Perſönlichkeiten, welche konſervative Geſinnung mit 
einer gewiſſen Geſchmeidigkeit zu vereinigen wiſſen. 

— Ueber die Vorgänge, welche ſich im Kron rath abgeſpielt 
und die Kriſis herbeigeführt haben, erzählt die „Frkf. 
Ztg“ noch manche ergänzende Einzelheiten. Obgleich das 
Volksſchulgeſetz nicht auf der Tagesordnung ſtand, iſt doch die Be⸗ 
ſprechung nicht ganz ſo zufällig erfolgt, wie man glaubt. Die Dinge 
hatten ſich eben 2 A daß der Kaiſer die Entſcheidung über 
das Volksſchulgeſetz, die thatſächlich bei deſſen Einbringung nicht er⸗ 
folgt war, geben mußte. Der Kultusminiſter hatte in letzter Zeit 
verſucht, eine Entſcheidung, die den Kaiſer für das Geſetz feit legte, 
herbeizuführen. Außer vielen Einflüſſen, die durch Petitionen aus 
dem Lande, durch Perſonen aus ſeiner Umgebung und Parlamen⸗ 
tariern gegen das Volksſchulgeſetz auf den Kaiſer eingewirkt haben, 
ſpielten dabei auch die Berſchte der Regierungs⸗Präſidenten über 
die Stimmung im Lande, die ihm vorgelegt werden mußten, und 
gutem Vernehmen nach auch manche Geſandtſchaftsberichte eine 
Rolle. An die Berichte der Regierungs⸗Präſidenten iſt auch im 
Kronrath angeknüpft worden und es unterliegt gar feinem Zweifel, 
daß die Aeußerungen des Kaiſers gegen die Pol tik des Volksſchul⸗ 
geſetzes ſehr beſtimmt gelautet haben. 

Die 15 des de klagt darüber, daß unehrliche Rath⸗ 
geber ſich dem Monarchen als politiſche Beichtväter aufgedrängt 
haben. „Daß dabei auch ſogenannte Konſervative betheiligt ſind, 
indem ſie dem Monarchen vorgelogen haben, daß ſelbſt die konſer⸗ 
vative Fraktion des 1 nicht bereit ſei, den Grafen 
n unter allen Umſtänden zu unterſtützen, iſt leider Thatſache, 

ann aber an unſerem Geſammturtheil nichts ändern.“ 

— Ueber die Reichstagserſatzwahl in Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz welche am Sonnabend ſtattgefunden 
hat, liegen die Schlußziffern noch nicht vor; doch iſt, wie 
ſchon im Morgenblatt telegraphiſch gemeldet, Stichwahl 
zwiſchen dem freiſinnigen Kandidaten Wilbrandt und dem 
konſervativen Kandidaten Grafen Schwerin ganz ſicher. 
Bis Sonntag Vormittag waren in Neuſtrelitz gezählt für 
Wilbrandt 5680, für Graf Schwerin 5237, für den ſozial⸗ 
demokratiſchen Kandidaten Dr. Lütgenau 2133. Doch fehlen 
in dieſen Zahlen noch die Stimmen von vielen Bezirken der 
Ritterſchaft, in welchen faſt ausſchließlich Graf Schwerin 
Stimmen erhalten hat. Ebenſo fehlen noch Ergebniſſe aus 
Theilen der Aemter und des Fürſtenthums Ratzeburg mit 
günſtigen Ziffern für Wilbrandt. 

— Einen bisher nicht bekannten Koſtgänger des Rep⸗ 
tilienfonds hat Abg. Richter in der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
bauſes in der Perſon des Kardinals Paul Melchers in 
Rom enthüllt. Melchers hat der „Freiſ. Ztg.“ zufolge mit dem 
König Georg von Hannover weder in freundlichem noch in feind⸗ 
lichem Sinne jemals irgend etwas zu thun gehabt. Fürſt Bismarck 
aber hatte bei Beendigung des Kulturkampfs zur Zeit, als er auch 
den Papſt als Schiedsrichter in der Karolinenfrage anrief, ein 
Intereſſe daran, eine Neubeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles 
in Köln im Einvernehmen mit dem Papſte herbeizuführen. Zu 
dieſem Zwecke mußte eine kirchliche Erledigung des Erzbisthums 
durch Ernennung des Erzbiſchofs zum Kardinalprieſter in Rom 
Vobeigefübrt werden. Aber beim römiſchen Stuhl ſtieß die 

otation des Erzbiſchofs als Kardinalprieſter auf Schwierig⸗ 
keiten. Da nahm Fürſt Bismarck den Reptilienfonds zur Hilfe 
und ſetzte dem Erzbiſchof eine * aus aus den Re⸗ 
venüen des Welfenfonds, welche beſtimmt ſind, „zur Abwehr feind⸗ 
licher Unternehmungen des Königs Georg“. Abg. Richter warf 
nun die Frage auf, wie es mit dem Jahresgehalt des Kardinals 
ehalten werden ſolle nach Aufhebung der Beſchlagnahme des 
onds. Finanzminiſter Miquel ſchwieg ſich darüber aus, hat aber 
aus ſeiner Enthaltſamkeit keine Bellätigung der Nachricht zu 
folgern. Gleichwohl bleibt die Sache wahr und fügt ein neues 
„ zu der wunderbaren Geſchichte dieſes Fonds 
nzu. r 
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Die „Nat. Ztg.“ ſtellt es fo dar, als ob dem Kardinal Mel⸗ 
chers aus dem Reptilienfonds nur die Mittel gewährt ſeien, um 
die Koſten ſeiner Ernennung zum Kardinal zu beſtreiten. 
Das iſt nicht richtig. Nach den Nachrichten der „Freiſ. Ztg.“ bes 
giebt der Kardinal fortlaufend eine Dotation aus den Hevenüen 
es Welfenfonds. . 

— Die Kommunalkommiſſion des Herrenhauſes 
hat das Geſetz über die Polizeikoſten in der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes angenommen. 

— Eine ſonderbare Nachricht wird dem „B. T.“ aus Rom 
übermittelt. Darnach ſoll der Papſt angeblich dem Fürſtbiſchof 
Kopp eine geheime Miſſion ertheilt haben, die ſich auf das 
preußiſche Schulgeſetz bezieht. Es ſei nicht unmöglich, daß Kopp 
direkt mit dem Kaiſer verhandeln werde. 

Thorn, 21. März. Wie der „Thorn. Pr.“ gemeldet wird, iſt 
Narr die EAN BEABE TE Auswanderer aus 

ußland ſeitens der preußiſchen Regierung ein Verbot erlaſſen 
worden. Eine zur Hochzeit reiſende Warſchauer Familie wurde, 
eee ſie angeblich einen ordnungsmäßigen Paß hatte, zurück⸗ 


6 ſtattgefunden. 
tellt werden, ob und in wie weit die von Fusangel erhobene 
ſchuldigung Anſpruch auf Richtigkeit habe, Baare habe bei Gelegen⸗ 
heit des bekannten Steuerprozeſſes vor der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Eſſen einen Meineid dadurch begangen, daß er jede Mit⸗ 
wiſſenſchaft bezw. Beihilfe bei den von Fusangel behaupteten 
Stempelfälſchungen und Schienenflickereien auf dem Bochumer 
Verein entſchieden in Abrede ſtellte. Das Reſultat dieſer Erhebungen 
iſt noch nicht bekannt geworden. Der Prozeß dürfte Ende April 
oder ſpäteſtens Anfangs Mai zum Austrage kommen. 

Aus Baden ſchreibt man der „Lib. Korr.“: Daß Bismarck 
ſeine größten Verehrer und Bewunderer in Süddeutſchland hatte 
und noch hat, dürfte allbekannt ſein, daß aber dieſes Jahr in Baden 
ſein Geburtstag glänzender als je gefeiert werden ſoll, ſcheint doch 
mehr eine Demonſtration gegen das derzeitige Regiment zu ſein. 
In Mannheim wird am 1. April ein Bismarckfeſt veranſtaltet, 
bei welchem Geh. Rath Profeſſor v. Holſt aus Freiburg die Feſt⸗ 
rede hält, während bei dem nachfolgenden Bankett Felix Dahn 
die Hauptrede zu halten gedenkt. In Heidelberg wird 
ähnliches Feſt auf den 3. April vorbereitet. Vielleicht mildert ſich 
durch die niſterveränderung, die bevorſteht, die Demonftr: 
und die Pläne werden noch geändert. 


Vermiſchtes. 

I. Aus der Reichshauptſtadt. Zu Ehren der Baro⸗ 
nin Bertha v. Suttner fand am Freitag Abend im „Engli⸗ 
ſchen Hauſe“ ein großes Feſtbankett ſtakt, zu welchem zahlreiche 
Theilnehmer aus politiſchen, literariſchen und künſtleriſchen Kreiſen 
ſich eingefunden hatten. Auch der Vizepräſident des Deutſchen 
Reichstags, Dr. Baumbach, ſowie die Abgg. Rickert, Barth, Träger, 
Hirſch, 9 zu Carolath⸗Schönaich waren erſchienen. Nach dem 
durch Friedrich Spielhagen ausgebrachten Hoch auf den W 
als Dichterin feierte Abg. Dr. Barth die Friedensfreundin. 5 
ner gedachte der Beſtrebungen der Friedensfreunde in den Parla⸗ 
menten und widmete ſein Hoch der Entwickelung der Friedensidee. 
Mit einigen herzlichen Worten dankte darauf Frau v. Suttner für 
alle Ehrenbezeugungen, die ſie beglücken, aber auch beſchämen 1 
die ſie nur entgegennehmen könne, um ſie 5 Füßen der Friede 8= 

enien tie ma Den lebhafteſten Beifall erntete Abg. Albert 

u mit einem Toaſt auf die Frauen als Friedensſtifterinnen. 

eber einen an Landesfriedensbruch ſtreifenden 
Exzeß, welcher geſtern Mittag in der Umgebung des Teuto⸗ 
burger Platzes ungeheures Aufſehen hervorrief, wird Folgendes 
emeldet. In das Fehrbellinerſtraße 8 belegene, dem Maſſage⸗ 

ehrer B. Abraham gehörige Friſeurgeſchäft traten Sonntag Mitta 

kurz nach 12 Uhr fünf junge Leute — der Aelteſte derſelben iſt erſt 
23 Jahre — mit der Aufforderung an den Geſchäftsinhaber, ihnen 
„den Dr.. abzukratzen“, eine unfläthige Aeußerung, die dahin 
gast war, daß A. ſie barbiren ſollte. Gleichzeitig traten die 
zurſchen in ſo turbulenter Weiſe auf, daß der Geſchaftsinbaber 
dieſelben aufforderte, ſofort das Lokal zu verlaſſen. „Ja, warte 
man verfl. . Jude, gleich“, lautete die Antwort und nun ſchlugen 
die Exzedenten auf A. ein, zertrümmerten Stühle, Spiegel, Schau⸗ 
fenſter, warfen die Toilettengegenſtände zu Boden, kurz, ſie hauſten 
in dem Geſchäft wie Vandalen, um nach der vollbrachten Helden⸗ 
that die Flucht zu ergreifen. Die Strolche wurden von Herrn A. 
der allein keinen Widerſtand zu leiſten vermochte, verfolgt und. 
mit Hilfe eines am Teutoburger Platze befindlichen Schutzmanns⸗ 
poſtens gelang es dort, einen der Fliehenden, den 23 jährigen 
Kellner St., Chriſtinenſtraße wohnhaft, zu faſſen. St. ſetzte aber 
ſeiner Verhaftung gewaltigen Widerſtand entgegen und wurde 
hierbei von den übrigen Exzedenten, insbeſondere aber von ſeinem 
18 jährigen Bruder, dem Kellnerlehrling St., unterſtützt. Herr A., 
welcher dem Schutzmann Hilfe leiſten wollte, erhielt von einem 
dritten Exzedenten einen Fauſtſchlag ins Geſicht mit den Worten: 

Warte, Bade, wir ſchlagen Dir doch noch die Knochen entzwei!“ 
Inzwiſchen waren von der nahen Bezirkswache der 8. Hauptmann⸗ 
ſchaft in der Chriſtinenſtraße weitere 4 Schutzleute zur Hilfe herbei⸗ 
geeilt und jetzt aelana es, allerdings nicht ohne daß die Beamten 
von der blanken Waffe Gebrauch machen und auf die Exzedenten 
einhauen mußten, den Kellner St. ſowie deſſen Bruder, ferner. 
einen dritten Tumultuanten, den 16jährigen, bei ſeinem Vater, dem 
Schornſteinfegermeiſter Sellin, Chorine 8 wohnhaften Lehrling 
Karl Sellin zu verhaften und nach der Wache zu bringen. Die 
beiden entkommenen Exzedenten waren bis jetzt noch nicht zu er⸗ 
mitteln. Der Kellner Stürmer I. hat ſich dei dem Tumult noch 
eines Diebſtahls ſchuldig gemacht, indem er gus dem A 'ſchen Ge⸗ 
ſchäft einen werthvollen Refraichiſſeur mitnahm. Auf der Flucht 
juchte St. den Gegenſtand fortzuwerfen, doch wurde dies von Paf⸗ 
ſanten beobachtet und der Polizei davon Mittheilung gemacht. Die 
Einrichtung des A. ſchen Friſeurgeſchäfts ist total demolirt und 
mußte A. den Laden ſofort ſchließen. Der Schaden, den A. erlitt 
iſt nicht unbeträchtlich. 
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3 lichen hie gen Schulen gefeiert worden, indem der Jugend die 
eg t des alten Hatier3 und feine glorreichen Thaten wieder 
5 kurzen Worten in das en zurückgerufen worden find. 
r. Der Bau unſeres Stadthauſes auf dem Marktplatze 
Sierfeibft wird nun wieder aufgenommen werden. Am Montag 
ei man bereits damit den Anfang gemacht, das Mauerwerk ab» 
udecken und den Bauzaun weiter in die Straße hinauszurücken. 
br. In der königl. Luiſenſchule hierſelbſt haben vom Mon⸗ 
tag, den 14. d. Mts., bis Sonnabend, den 19. Mts., unter dem 


Lehrerinnen und Ba vorſteherinnen, am Montag, den 21. d. M., 
unter dem Vorſitz des Herrn Direktors Baldamus die Prüfung 
für Handarbeitslehrerinnen ſtattgefunden. Zu der eb 
Srafıng, die am Montag und Dienftag, den 14. und 15. d. Mts., 
en wurde, batten ſich zwei Aſpirantinnen für das Sprach⸗ 
lehrerinnenexamen, davon eine aus dem Seminar, und eine zur 
Eraänzungsprüfung gemeldet. Zu dem Abgangsexamen vom königl. 
eminar, das vom Mittwoch, den 16. d. Mts, bis Freita 14 5 
18. d. Mts. einſchließlich dauerte, wurde die ganze erſte Bine de 
Seminars in der Stärke von 27 Schülerinnen Schule ene u der 
am Sonnabend, den 19. d. Mts., Hat ehabten Saulorfiegeeinen, 
prüfung waren drei Lehrerinnen erſch 5 ebenſo haben ſich dem 
e drei Aſplrantinnen unterworfen. 
mmtliche Bewerberinnen haben die Prüfung beſtanden. 
Aus dem P cht. Verhaftet wurde am 
Montag ein 1 1 er 2 1 in der Wron⸗ 
kerſtraße fortgeſe et 10 1 0 en W eine betrunkene Frauens⸗ 
perſon auf der Auf polizeiliche Veranlaſ⸗ 
jun B mu eine 3 betrunkene Frauensperſon von der Wal⸗ 
1 rücke nach ihrer n auf der Za Dre eſchafft. — 
funden wurde am 18. d. Mts. in der Artlllerieſtraße ein 
ſemauftorb mit der Marte 684 und am 19. d. Mts. auf dem 
+ 4 eines Hauſes in der Marſtallſtraße die Summe von 
ark. 


andel und Verkehr. 
Köln, 1 

Hattendetrieb bond: erzielte der „Köln. Ztg.“ zufolge in der 
a älfte des laufenden Rechnungsjahres einen Rohüberſchuß 
000 M.; auch das erſte Quartal 1892 ſtelle ziemlich be⸗ 
ade Ergebniſſe in Ausſicht; die Geſellſchaft jet auf längere 
Zett mit Aufträgen verſehen, deren Erledigung aber weniger 

r 1 1 5 

d. Ruhr, 21. März. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 

"Zeitung" 0 w e ke Meibung, daß 1 Bodumer © ußftablvere 5 
belle ch wenig beſchäftigt jet, und daß de April große 
eiter⸗Entlaſſungen zu befürchten ſeien, A ie Die vor⸗ 
liegenden Beſtellungen ficherten vielmehr für das ganze Jahr dem 
Bexein vollauf Beſchäftigung. Von Arbelter⸗Entlaffungen ſei keine 


ede. 

55 Dresden, 21. März. Die N der, Sächſi⸗ 
* n Bank“ genehmigte den Jahresab bean; 25 vorgeſchlagene 

vidende von 6 Proz. gelangt von mor ur Auszahlung. 
Die 9 r ee wur er 15 ſergewählt. 

* Wien, 21. März. Der Verwaltungsrath der e 

ſchen Nanderbant enehmigte die Bilanz, nach welcher ſich d 
Reingewinn des Be Geſchäftsjahres auf 3 074 736 Fl. stellt 
und beſchloß der Generalverſammlung zur Vertheilung an die 
Aktionäre eine Dividende von 11 Fl. ſowie die Zuweiſung von 
2 N Fl. an die im Vorjahre errichtete Spezialreſerve vorzu⸗ 


Klagen, Paris, 19. März. Die „Banque gönörale des chemins 
de fer et de l’industrie“ iſt fallit. die Paſſiva werden auf 20 Mil⸗ 
lionen geſchätzt. Ein Mitglied des a e t entleibte ſich, 
eines wurde verhaftet, zu entzogen ſich der Verhaftung durch die 

lucht. Durch das Falliſſement find vornehmlich kleine Sparer 
etroffen, die in Folge verlockender Gewinnverſprechungen ihre 
Kapitalien einlegten. 

** ſhington, 19. März. Nach dem Berichte des ſtatiſti⸗ 
ſchen Amts des Aderbaubepartements hat die geſammte Baum⸗ 
n der Erde im Jahre 1890 den Verbrauch um 

1500 000 Ballen überſchritten. Der Ueberſchuß der Er Wb reng 
über den Verbrauch iſt im Jahre 1891 noch giitienen. ähren 
der zwei letzten Jahre haben die Vereinigten Staaten allein einen 

Ueberſchuß von zwei Millionen Ballen erzeugt. Der Bericht ſagt, 
der Baumwollenbau müſſe eingeſchränkt werden, und empfiehlt die 
Einführung neuer Kulturen in den Baumwollengegenden, denn der 
— Dune die Bevölkerung — mehr ernähren. 
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Zahmes Geflügel reich⸗ 
Preiſe 1 ebend. 


ug 
licher am Markt, ſchleppendes G . 
57 


Sehr real ausreichend, Geſchäft leb 
ichliche Win Geſchäft matt. 
— 8 Obſt und Südfrüchte ruhig, Ape 


lebhafter, 
1 Rindfleiſch Ia 56—60, IIa 48—54, IIIa 32—45, 
1 lle 1 b 1a 4885, IIa 


—63 M., IIa 30—45, 
e 4555 M., 15 do. 48—49 M., Serbische 
leiſch. Se ger 


Ke ri gefalzenes 
Kno = Pa ads: 
ar Säladwuri 


nen 110140 „ do. ohne 
f 79 71 0 . GERT DERDE 100 W 5 
10 a do. —,— Pf., 
Pf., Damwild 


bf. 
J 12 5 10 Ri 910 do. leichtes do. — 


do. —.— Pf., ein 
Kilo 48—52 Rt neden ce 54 Ha 115 Fanlnchen 
p. Stück 050 5 65 10 b. 25 , Kilo 
er se G 100 98 15 0 15 50 . St. — M., 
2 € 1 nie, 
Cx 19 2. 230-8 k ae ah. Si alte do. 
EEE 955 lo 6066 . do. große do. 49 
a, > 50— Rumfen, große. 
ne kleine do. 60-65 


112 0 . do. 7280 M., du. kleine do, — 
ar 


tſche. 
utter. 
Gemüſe 
en etwas 


100 per 50 Kilo 115—118 M., Ia. do. 108114 
WM. mi Hofbutter 8 M., Landbultel 80— 100 M., Poln. 
Margarine 50-1 


Vorſitz des Herrn Brovinzial-Shufzats Luke die Früfungen für | Ne 


ärz. Die Aktiengeſellſchaft für Bergbau⸗ und bis 


M., ſandtſchaftsbeamten, erkannte 
ſtellung 


8 TEEN e 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Wesen, p. 50 Silo 
3.503,60 M., do. einzelne Bir. 4450 M., do. weiße runde gi zu Poſen. 
5 4.00 at, e der, 50 En is hang, 2. Ma N fe e (6 
. Kobirnben p. Schal 20. 3 00 P., Peter . U 


—.— W,, do. 


re 81 Sedere, sh y. Sand de n er 
erte, gro 
Bro 1 mtlicher Ben 


u. ericht der Handelskammer. 
Weizen 1 205 M 1 1 184-194 M. 5 
191—200 M. . Qualitt 190 M., = 5 Bm a 


fen E 
M. — 150165 
62.00 M., 70er 42.50 M Safer m 


(70er) 39.30. „cat obne Faß) (ber ) 39,30 
22. März. tivat⸗Bericht. Wettez: on 
8 fefter. 2 — Beat) 68,80, u 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 22. u (Zelegr. Agentur B. Hetmann, Voſen) . 


arktm 3 Spiritus feſter 
Marktpreife zu Breßlan am 21. März da Apr Net 188 50 101 76 ber Toto or 58 41 20 41 90 
mittlere fo Bioanen Tel eee a a N un 
öch⸗ Nies | Höch-| Nie» | Höch-| Nies 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ter beit er ri M a 20 a Tier - — 23 42 — 
— . —— n 
20 50 20 do. April. Peel 51 60 52 — 
90 19 do. uten un 52 — RR ril⸗Mat 148 501149 25 
= Fünbigung in Ebiriins (0er) =-,000 Sic, (ed) —— Sir 
18 — 1750 Berlin, 22 e en e. t. 21 
Breslau, 21. odutten⸗ Börſen⸗Berich ). eder pr. April⸗ 189 501191 50 
Roggen p. 1000 gel —— Etr., abgelaufene . 18 50 195 25 
Rünbigungsicheine —, p. März 209,00 Gd. p. April⸗Mal 207,00 Br. Rogacn pr. a4. 50 201.25 
Safer (p. 1000 Kilo) p. März 145,00 Br. N36 544100 2 Kilo)“ „do. Junt⸗Jult . « 191 50 197 5. 
„März 54,0 Br. Spiritus. (p. 100 Liter à 100 1 5 Coicitus 1 gelen motten rungen ver 26. 
aß: excl. ab, 50 M. 8 0 5 00 do. 70€ 44 99 4J 90 
tter, p. März (50er) 59,60 Gd. März (70er) 40,00 da. ber Aug Nel. 42 30 41 90 
70,50 G5. A -Auguft 41,80 Br. . 8 do. 70er. ull 12 
Sint Ga mſa “a do. 70er t-Auguit. 43 40 43 — 
ettin, 19. ( Wochenbericht.) Der Vertehr do. 70er Ang. ⸗Sept. 43 69 3 10 
im Buden eſchüft 19 1 5 ſich während der verfloſſenen Woche do. 50er Info . 61 40| 61 0 
9 * ter — fanden größere Umſätze in Petroleum, Schmalz Dt. ea 1 mi 78 Be 5% Pfdbrf. 64 40 81 4 
un gen ſtatt 2 
affee. Die Zufuhr betrug 6300 Ztr., vom Tranſitolager eld. 47%, Anl. 10 N 196 10 er: a Tr 15 3 3 10 
aa 1000 Ztr. ab. ährend der vergangenen Woche jelsten die 5 Ye) Pf brf 191 50 101 80 je 55% p tert. 87 40 87 40 
ermin⸗Märkte eine durchweg feſte Tendenz, die Preiſe blteben dl. gi 70 ſdbrſ. 95 60 95 70 Oeſtr Kred.- =170 — 169 19 
nicht nur für die nahen, ſondern auch für die ſpäteren Monate voll 50 . Ra 9 Mn 501102 50] Seſtr. fr. Staats 5. 122 401121 90 
behauptet und ſind auch die Subaber von effektiver Waare feſt ge⸗ Kot Prob. Ob 93 99 40 1 Komb ce 5 40 
ſtimmt. An unſerem Platze bleibt der Abzug unbefriedigend. Der in B men, 10 35 171 75 Lamba 30 30 90 
Mart ließt ruhig aber feſt. — Notirungen: Plantagen Geyion 8 an 801 feſt 
und 110 Pf. 8 4 85 Be f re x 120 n hie n Ki ealpeerende 80 5 it 2 
„Java f. ge ge — „Java blan * 
bis blaß gelb 105—108 Pf., do. 5 bis ff. grün 95—98 „Bdk. Bfdbr. 95 — % 25 | 
EEE Genial inne To ee Gran e 95 r. Sübb. G. S M 70 60 70 40 aal. Steinf 
— mpinas ſuperior 78— ree — 7 nowr 29 60| 29 60 
Br do. ordinär 6270 o ſupe 4 10 78 Pf. do. gut reell Nane Qupiptsbfbioti — 1111 90 Mi ” 
Br Pf., do. ordin. 6065 Pf. tranſito. Maxienb. Mlaw.dto 56 50 55 90 D — 90 
Heringe. Na n Schottiſchen een war das Geſchäft während] Italieniſche Rente 87 40 87 — Eiveten bahn „ „102 601102 — 
255 letzten acht Tage nicht mehr ganz ſo lebhaft, wie in der vorigen 4 konſAnl 1880 92 25 91 30 Galiz ter „ „90 25 90 40 
Woche, immerhin haben gute Umſätze auch ferner ſtattgefunden. dto. zw. Orient. Anl. — — 64 75 Schweizer Centr „129 50129 25 
Bezahlt 1 50. zuletzt für Crownfulls M. 32—34, ungeitempelte | Rum. 4%, Anl. 1890 82 10 82 25 Berl. 8 20 129 — 1123 30 
Vollheringe Mt. 30-34, Crownmatfulls M. 28 —29½ Medium Türk. 1% konſ. Anl. 19 50 19 30 Deutſche Ba tt153 75 152 75 
Fulls M. 2730 Aaeitempelte Matties Mk. 1 Crownihlen Poſ. Sprktfabr. B. A. — — - IDiskont. Kommand. 1/8 60177 25 
und Crownmixed M Weſtküſten Fulls M. 25 Medium⸗ Srufon Werke 134 901135 25 101 40100 75 
3 25 M. 21-24, Harmontber Fulls M. 26 27 ht Jule Schwarzkop 225 — 225 — ren {109 50/108 60 
—24, Maties M. 2021 en — Von Norwegen —.— t. Pr. L. A. 53 40 52 60] Ruff. B. f. ausw. 9 — — 66 10 
re nF 228 Baus! Fate sugefübet, 2 e e rr 33 101137 2 5 
achfrage ang Kaufmann Großmitte — taatabahn e e, nen 
er mitte m a} ren ni r bon Sh Karren iS 80 er 
veheringe —19 unverſteuer e r von Schwediſchen 
Heringen betrug 609 Tonnen. Gute Um übe haben auch ferner Stettin, 2. März. „Telegr. Agentur B. Helma, Bofen) , 


8 in Ihlen een d. Fulls erzielten nach Größe und 

Qualität M. 18—22 10—13 verſteuert. 

Eiſenbahnen wurden vom 9. bis 15. März 5054 Tonnen Leringe d 

mE und beträgt 1 omit der Total⸗ Babnabzug vom 1. Januar 
onnen, gegen 47 509 Tonnen in 18 1 und 


Mit den 


bis 15. März W 
59 = I 
tettin, 2 1. 4868. Wetter: Schön. Temperatur ＋ 7 Gr 
R., er leichter Froſt. Barom. 779 mm. Wind: SO 
Weizen höher 15 1000 Nile loto 205214 ME, se Apr |, 
Mai 208,5—209 , per Mai⸗Junt 209 M. Br. u. Gd., per |? 
uni- Juli 209,5 M. AR — 1 90500 per 1000 Kllo Toto 
omm. 198—204 205 M. a per Mai⸗ 
unt 204 — 204,5 2 bez., * Juni⸗ Jul 203,5 M. Br., 203 M. 
d. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko e * 


— Hafer wenig verändert, per 1000 Kilo loko 148— 154 M 


Reichskanzler und preußiſcher Miniſter des Auswärtigen bleibt, 
aber als preußiſcher Miniſterpräſident zurücktritt, und Graf 
Zedlitz ſein Amt als Kultusminiſter niederlegt. (Dieſe vom 
offiziöſen Wolffſchen Büreau ausgehende Depeſche iſt eine 

Beſtätigung unſeres ſchon in der geſtrigen Abendnummer ge⸗ 
brachten bezüglichen Privattelegramms. — Red.) 

Berlin, 22. März. In dem Prozeß wider Paaſch und 
deſſen ſieben Genoſſen wegen Beleidigung des Auswärti Bi 
Amtes, des deutſchen Geſandten in Peking und anderer 
heute der Gerichtshof auf Ein. 
des Verfahrens gegen ſämmtliche Angeklagte wegen 
örtlicher Unzuſtändigkeit. 

ig, 22. März. Das Reichsgericht verwarf im 
Prozeß © Schweißer- Prager die beiderſeits eingelegte Reviſion. 


Na niedriger N 


Spiritus befeſtigend 
Mat 5 


206 — 209 — per lolo 70 M. Abg. 35 922 


ai⸗Junt 207 — 209 —I „ 20 2 4 
Ro gen niedriger Aug⸗Sevt. 41 70 41 89 
do. Mill 23 —205 — | Wetentenu * 
al⸗Juni 202 — 204 5% do. per lolo 11 — 11 — 
Nb öl auer | 
57 et = 50 12 50 


Au 
H ene 0 loco e M Uſance / vEt 


Wetterbericht vom 21. März, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 G 


Stationen. nad. Beam = Wind. 


Spiritus niedriger, per 10000 Liter⸗Bros. loko ohne Fal 708: "2 
40,2 M. bez., per April⸗Mai 70er 40,4 M. nom., per Juni Juli - 

70er 41 M. nom per * 8 ember 70er 413 M. nom, der Sept.⸗ Aberd 
Okt. 7087 39,5 M. bez. — Kartoffelmehl prima 32 ‚eg, u. Br, ven 2 
ſetunda 28—30 M. nom, tertia 19 3 M. nom., Kilo alb bedeckt 5 
Brutto inkl. Sack. — Angemeldet: Nichts. Ole St 5 2 
Leipzig, 21. Mürz. 8 eee a . 
el. lata. Grundmuſter B ws 1 5 3,32½ M., „ NO 24 
. ½ M., pr. RS ‚pr. Sum „ pr. Juli 129 kau 77 NW 1 
JJͤ N 
n| Wach, 5 Sehr. 342% W. Minus 40 00 Bee AE W i - 
— —— —.— vlt. { 223 > N woitenLoß 1 

3 ) 34 „0806 5 olkenlos 
S 

Telegraphiſche Nachrichten. geinenk = i beter 2 
Berlin, 22. März. Die „Nat⸗3tg.“ erfährt, daß Memel. . 771 er 1 
der Juſtizminiſter die Staatsanwälte angewieſen habe, Anklagen fünſtet „ u. 98810 : 
‚ | wegen Majeſtätsbeleidigung gegen die Preſſe nur nach 5 | = 28 itte 3 
erfolgter Genehmigung des Miniſters zu erheben. N N München 773 stil Inoitentos 2 1 
Nach dem „Börſ.⸗Cour.“ verlautet, es beſtehe die beſtimmte 5 | 7 890 * 3 
Abſicht, den Reichstag am 31. d. M. zu ſchließen. er 7 N en def 2 
Berlin, 22. März. Vorausſichtlich wird die Miniſter⸗ Ile d Ar. 169 SW I bededt 3 
kriſis demnächſt ihre Löſung baduech finden, daß Caprivi Pn. 20 5 : 1 | 8 


Ueberſicht d ten 
und Ale dem ganzen Gebiete iſt 1 2 Aden ungewöhnlich 
leichmäßig verthellt, der Kern des Hochdruckgebietes liegt 
ve Füdöftlichen Ditiee, Die Luftbewegung iſt S ſchwach, 
vielfach herrſcht Windſtille. Ueberall iſt das Wetter heiter, krocken 
und über Nordeuropa wärmer. Ganz Deutſchland iſt froſtfrei, nur 
in Breslau und München liegt die Temperatur noch etwas unter 
dem Gefrierpunkte, indeſſen fanden fait allenthalben Nichtfröſte 
ſtatt. — Seewarte. 


leer 


Wafferftand der Warthe. 
Boten, en Mürz Nose 4 — Meter. 


22. rg 2,33 


= = 2 


Drud und Nerlag der Bofbuchdruckcrel don W. Decker u. To. (. Röſtel, ln Wolfen. 


